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Sozialdemokratie und nationale Kämpfe

Von ihrem geſchichtsmaterialiſtiſchen Standpunkte aus den
freilich die wenigſten Anhänger verſtehen und die meiſten
tendenziös verzerren behauptet die Sozialdemokratie immer
daß alle Zuckungen im Staats und Völkerleben von der
Magenfrage ausgehen daß alles politiſche Leben ſich in wirth
ſchaſtliche Kämpfe umſetzt und nur durch dieſe Kämpfe nicht
immer die Form doch aber immer und unbedingt den Jnhalt
bekommt Das iſt eine Weisheit etwa derjenigen gleich daß
der Menſch ſich nicht in der Welt behaupten kann wenn er kein
Geld hat und daß ſomit alles meunſchliche Streben darauf
hingusgehen muß möglichſt viel Geld zu erwerben ſonſt aber
an gar nichts zu denken Gewiß iſt Geld oder geldwerthes
Einkommen nöthig um zu leben Aber wir ſind nun einmal
ſo organiſirt daß wir auch noch andere Dinge im Sinn haben
und wer nur ſagt es klingt ebenſo häßlich wie trivial
Geldverdienen iſt die Hauptſache, der hat ja nicht ganz

unrecht aber doch auch wieder ſo gründlich unrecht daß es
einen anwidert Die Sozialdemokratie übertreibt indem ſie
nichts gelten laſſen will als die Wirthſchaftsfragen Sie ver
gißt daß die beſtimmenden Faktoren des Völker und Stgats
lebens die immerhin in den wirthſchaftlichen Gegenſätzen ihren
letzten Grund haben mögen gleichwohl eine ſelbſtändige Exiſtenz
erwerben mit der ſie ſich in die Gemüther der einzelnen wie
der Nationen einprägen und losgelöſt von dem wirthſchafts
politiſchen Untergrunde entſcheidend wirken können Kein lehr
reicheres Beiſpiel bietet ſich hierfür dar als wie es gegen
wärtig in den nationalen Kämpfen im befreundeten Oeſterreich
gegeben iſt Um noch eins vorweg zu nehmen ſo hätte das
religiöſe Empfinden der Katholiken aber auch anderer
Konfeſſionsgemeinſchaften weit eher Veranlaſſung eine Auf
löſung ſonſtiger Gegenſätze in der höheren Einheit der gemein

ſamen Religion zu behaupten wie denn die Beiſpiele dafür in
allen Staaten mit gemiſchtſprachiger Bevölkerung und mit
gleichzeitigem Beſtaude einer konfeſſionellen Minderheit neben
einer konfeſſionellen Mehrheit bequem zu finden ſind
was der Religion zuweilen und auch nicht immer gelingt das
eben gelingt der Sozigldemokratie keineswegs und hier bietet
ſich eine intereſſante Perſpektive auf die Jnkonſequenz zwiſchen
Theorie und Praxis

So lange die Sozialdemokratie in Oeſterreich nur auf dem
Papier ſtand und von der parlamentariſchen Mitarbeiter
ſchaft ausgeſchloſſen war ſo lange konnte ſie mit tönenden
Worten behaupten daß alle nationglen Gegenſätze in dem zer
klüfteten Stagatsweſen ſofort aufgehoben ſein würden ſobald
nur erſt die Erwerbsklaſſen ihrer Uebereinſtimmung trotz der
verſchiedenen Sprachen bewußt geworden ſein werden und Zeit
und Kraft nicht mehr zu nationalen Quisquilien ſondern zu
den ernſten gemeinſamen Anliegen ihrer natürlichen wirth
ſchaftlichen Jntereſſen verwenden werden Jnzwiſchen hat die
Sozialdemokratie im Nachbarreiche nicht unanſehnliche Fort
ſchritte gemacht ſie iſt im Reichsrath vertreten ſie hat ein
Stück direkten allgemeinen Wahlrechts durchgeſetzt ſie ſpielt ſich
ein wenig auf den Hecht im Karpfenteiche hinaus Was aber
ſieht man in Oeſterreich Einen wilden Nationalitätenkampf
von einem Umfange und einer Erbitterung wie er noch niemals
bisher dageweſen iſt und alle marxiſtiſche Doktrin ſcheitert an
dieſer Thatſache obwohl es doch anſcheinend ſo klar iſt daß
der tſchechiſche und der deutſche Fabrikant der tſchechiſche und
der deutſche Kaufmaun auch der tſchechiſche und der deutſche
Bauer und Arbeiter dieſelben Wirthſchaftsintereſſen haben die
ſich zum Theil feindlich berühren ſo daß es immer auf dem
Papier verſtändlich wäre wenn etwa die eine Erwerbsſchicht
gegen dieſe oder jene andere zuſammenhielte Jn Wahrheit
jedoch wird die Gemeinſamkeit durch die Nationalität be
ſtimmt ohne jede Rückſicht anf die Verſchiedenheit der wirth
ſchaftlichen Anliegen und Bedürfniſſe Jſt der Prozeß an ſich
ſchon von äußerſtem Jntereſſe ſo verdient er noch mehr die
Antheilnahme jedes ernſten Beobachters darum weil die
Sozialdemokratie wohl oder übel Partei nimmt Hier aber
begiebt ſich etwas beſonders Merkwürdiges Es ſieht nämlich
ſo aus als ob die Sozialdemokratie durch ihr Verhalten that
ſächlich dokumentiren wolle daß es höhere als nationale
Intereſſen giebt Denn im Reichsrath haben die
tſchechiſchen Sozialdemokraten mit ihren deutſchen Frak
tionsgenoſſen gegen die Badeni ſche Sprachengnordnung
proteſtirt ein Umſtand der allerdings in Rechnung gezogen
werden muß Nun aber liegt es ſo daß dieſer gewiß
billigenswerthe Proteſt aufs neite und verſtärkt beweiſt wie
unſäglich unverſtändig und gefahrvell die Politik des Grafen
Baden iſt Denn ſie mündet in eine überaus bedrohliche Be
günſtigung von Fendalismus und Klerikglismus aus und die
ſozialdemokratiſchen Tſchechen zeigen nur daß ſie die größere
Gefahr ſchneller als ihre bürgerlichen Landslente erkennen
wenn ſie ihr bei Zeiten zu begegnen verſuchen Sonſt aber
fühlt die öſterreichiſche Arbeiterſchaft genau ſo national nach
Stämmen differenzirt wie die übrige Bevölkerung und wenn
die tſchechiſchen er h dieſer Partei eine un
gewöhnliche Unbefangenheit des Urtheils bekundet haben ſo iſt
noch nicht geſagt daß ihre Wähler damit in allen Stücken
einverſtanden ſind Vor allem jedoch Die Marriſtiſche
Theorie wird durch die Stellungnahme ver Sozigldemokratendeutſcher Zunge Se das Syſtem Badeni mehr eſchlagen
als ſie durch die Objektivität ihrer tſchechiſchen Genoſſen unter

ſt t werden rich t
Ungemein bezeichnend iſt es in dieſer Hinſicht daß ein öſterreichiſcher Sezialdenietrat in der Wien S u len

ſeiner Partei gegen Badeni auftritt und ſich gleich im Beginn
ein wenig luſtig darüber macht daß Optimiſten von der
Hurchführung des allgemeinen ahlrechts die Eliminirung des

Aionalitätenkonflikts erwarten konnten Niemand vermöge
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heute die Exiſtenz des nationalen Kampfes zu leugnen Man
dürfe ſogar nicht leugnen daß der nationale Kampf in
Oeſterreich bis zu einem gewiſſen Grade ein Kulturkampf
ſei Denn wenn es vielleicht gleichgiltig bleibe ob die deutſche
oder die franzöſiſche Sprache in ElſaßLothringen und in
der Schweiz ſich weiter ausbreite ſo ſei es bei aller Achtung
vor der aufſtrebenden Bewegung des tſchechiſchen Volkes nicht

leichgiltig ob das Deutſchthum mit ſeiner weiten und tiefen
ultur durch die tſchechiſche Kultur die ihre Prüfung in der

hiſtoriſchen Entwicklung erſt zu beſtehen haben werde in dem
geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiet des nördlichen Böhmens
verdrängt werden ſolle Es müſſe proteſtirt werden gegen eine
Bevorzugung der Tſchechen innerhalb einer angeblichen hiſtoriſch
gewordenen Einheit der ſogenannten Länder der böhmiſchen
Krone Das demokratiſche Wort Autonomie dürfe nicht miß
braucht werden denn ein Mißbrauch wäre es wenn einer
hiſtoriſchen Liebhaberei zulieb in ſprachlichen Dingen die zwei
Millionen Deutſchen den drei Millionen Tſchechen überantwortet
werden ſollten

Das ſind ſo vernünftige Anſichten daß man nichts weiter
hinzuzuſetzen braucht Aber begchtenswerth bleibt es daß ſie
von einem Sozialdemokraten vorgetragen werden der damit
trotz ſeines Marxismus beweiſt um wie viel ſtärker das deutſche
Empfinden iſt als der graue Doktrinarismus der das Getriebe
der Menſchheit in einem Wirthſchaftskampfe und nichts anderem
beſtehen laſſen will

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber die Reiſe Kaiſer Wilhelm s nach Ungarn zu
den großen Manövern bei Totis ſind folgende Beſtimmungen
getroffen Der Kaiſer trifft am 12 September 9 Uhr vormittags
in Totis ein Auf beſondere Einladung des Kaiſers Franz Joſef
wird auch der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes General der
un N Obrutſchew den Manövern beiwohnen Die

eilitärattaches von Frankreich Großbritannien Jtalien Ruß
land Spanien Amerika Rumänien Serbien und Japan werden
ebenfalls den Manövern des IV und V Corps W W
Am 15 September nachmittags verlaſſen die Monarchen Totisund reiſen über Mohacs anf die Beſitzungen des Erzherzogs
Friedrich

Prinz Albrecht iſt geſtern nachmittag in Poſen eingetroffen
ünd beabſichtigte heute früh in Begleitung des Oberpräſidenten
und einer größeren Anzahl Ordensritter nach Schwerin a W
zſtr Einweihung des neuen Johanniter Krankenhanſes zu fahren
Von Schwerin ſollte nachmittags über Landsberg die Rückreiſe
nach Berlin angetreten werden

Der Kroßbersog von Sachſen Weimar hat nach einer
Mittheilung der in Weimar erſcheinenden Zeitung Deutſchland
an den Kaiſer von Oeſterreich ein Handſchreiben
betreffend die Sprachenverord nungen gerichtet Eine
ſolche Kundgebung ſeitens eines deutſchen Fürſten aus der Muſen
ſtadt an der Jlm dürfte wohl geeignet ſein die Hoffnungen des

Deutſchthums in Oeſterreich Ungarn wieder zu
eleben

Fürſt Bismarck leidet wieder viel an Geſichtsſchmerzen
Geheimrath Schweninger iſt in Friedrichsruh angekommenGraf Liniburg Stirum der gegenwärtig dort zum Beſuch weilt
reiſt heute wieder ab

Jn der berliner Preſſe wurde kürzlich von einer Depeſche
des Gaulois aus Petersburg Notiz genommen wonach der als
Oberſt in n ſtehende Prinz Louis Napoleonden ihm vom Kaiſer Wilhelm zugedachten Schwarzen Adlerorden
e haben ſollte Die Unrichtigkeit dieſer Senſations
meldung lag für jeden mit den Grundſätzen für die Verleihun
des höchſten preußiſchen Ordens einigermaßen Bekannten au
der Hand Der thatſächliche Hergang beſchränkt ſich wie der
Allg Ztg aus Berlin geſchrieben wird darauf daß wie alleruſſiſchen Oberſten die am 9 Aug im Lager von Krasnoje Sſelo

vor dem deutſchen Kaiſer in Parade geſtanden haben auch der
Prinz Louis Napoleon den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
verliehen erhalten und dieſe Auszeichnung mit freudigem Dank
angenommen hat

Zur Umgeſtaltung der Medizinalbehörden

Auf der Tagesordnung der Hauptverſammlung des preußiſchen
Medizinalbeamtenvereins am 27 und 28 r ſteht die
Umgeſtaltung der Medizinalbehörden Die Theſen verlangen
in erſter Linie eine Neuordnung der Stellung der Kreis
medizinalbeamten Folgende ſich an die miniſteriellen Grund
züge anlehnende Organiſation wird vorgeſchlagen werden

J Provinzial Medizinalkollegien Regierungs
und Medizinalrath 1 Die Provinzial Medizinalkollegien werden
aufgehoben 2 Dem Regierungs und Medizinalrath welchem
die Verpflichtung obliegt auch die Aufträge des Ober
präſidenten in medizinal und ſanitätspolizeilichen Angelegen
heiten zu gen wird eine größere Selbſtändigkeit r
Im Bedarfsfalle werden ihm ein oder mehrere Hilfsarbeiter
überwieſen Die Ausübung ärztlicher Privatpraxis iſt ihm
nicht geſtattet

I Se Kreisarzt Zu ſeinen Dienſtoblie ehören insbeſondere a in medizinalpolizeilicher Hinſicht die
ührung von Liſten über die in ſeinem Amtsbezirke vorhandenen Pedzialaſwnen die Beaufſichtigung des Apo

thekenweſens und des Verkehrs mit Arzneimitteln Giften und
Geheimmitteln außerhalb der Apotheken des Hebammen
weſens und des niederen Heil und Hilfsperſonals des Ge
ſundheitsweſens Heilgehilfen Trichinenſchauer Maſſeure
Krankenpfleger Desinfektoren uſw die Ueberwachung der
Kurpfuſcherei Dem Kreisarzt können ein oder mehrere kreis
ärztlich i Aerzte als Aſſiſtenten beigegeben Wwerden die
ihm dienſtlich unterſtellt ſind und eine aenehtene

emnneration aus ſtaatlichen Fonds erhalten Die Ausübung
der ärztlichen Privatpraxls iſt den Kreis Aſſiſtenzärzten ge
ſtattet Das Amt des Kreiswundarztes kommt in Wegfall

II Geſundheitskommiſſionen Unterxſu u
anſtalten Jm Jntereſſe der öffentlichen Greüundheit ſind

e geſundpeitetonniſſionen zu bilden deren Thätigkeit durch
beſondere Vorſchriften zu wegeln iſt Der Kreisarzt in be

1897

rechtigt den Sitzungen dieſer Komm io inti a den e ſſionen beizuwohnen und
ür Zwecke der Medizinal und GeſundheitspoliLandesunterſuchungsanſtalt e in a

mindeſtens eine Provinzialunterſuchungs anſtalt auf
Staatskoſten einzurichken

Lehrer und Gendarm
Ein ähnlicher Fall wie wir ihn vor einigen Tagen mit

theilten daß ein heſſiſcher Gendarm freilich unbefugterweiſe
ſich von einem Turnlehrer die Jnſtruktion zeigen laſſen wollte
wird jetzt aus Gumbinnen gemeldet Die pigege
Regierung zu Gumbinnen hatte unter dem 31 Jnli d J
eine Verfügung an die Ortsſchulinſpektoren des Bezirkes
erlaſſen welche zur Bekämpfung der kontagiöſen Augen
entzündung den Schulvorſtänden Lehrern ſo weit letztere damit
befaßt ſind e die Sorge für größte Sauberkeit und dauernde
Reinhaltung der Schulzimmer zur Pflicht macht und die Land
räthe auffordert im Aufſichtswege über Befolgung dieſer Verordnung zu wachen Das Landrathsamt zu Heinrichs
walde hat nun eine Abſchrift dieſer Verfügung mit nach
ſtehender vom 7 d M datirter Zuſatzverfügung per
Gendarmen des Kreiſes zugeſandt Abſchrift erhalten Sie
mit dem Auftrage die Schullokale gelegentlich zu beſi tigen
Säumigkeiten welche ſich Schulvorſteher und Lehrer zu ſchulden
kommen laſſen ſind mir ſofort zur Anzeige zu bringen Nach
dem ſo die Schulräume unter Aufſicht der Gendarmen geſtellt
worden ſind werden dieſe auch vielleicht nächſtens irgendwo
zur Aufſicht über den Unterricht beſtellt werden Es wäre das
auch nicht zu verwundern nach den Artikeln des Militär
Wochenblatt, des Geh Oberregierungsraths v Maſſow und
des Privatdozenten Bornhack in denen die hervorragende
Qualifikation eivilverſorgungsberechtigter Unteroffiziere V
Berufe als Volksſchullehrer nachzuweiſen verſucht wurde r
darmſtädter Gendarm von dem wir neulich berichteten wird
in ſeiner Anſicht er habe auf jede Ungehörigkeit oder vielmehr
auf alles was ihm als ſolche erſcheint zu achten zweifellos
noch beſtärkt werden wenn er die Verfügung des Landraths
amts in Heinrichswalde zu Geſicht bekommt Auch in Oſt
preußen wird vielleicht bald die Aufmerkſamkeit des Gendarmen
ſich nicht guf die Dielen und ihre Reinlichkeit beſchränken
ſondern auch auf andere Ungehörigkeiten erſtrecken Da
der Beruf des Lehrers dadurch a freudevoller wird iſt

Aber vielleicht weiß ſich der vom Gendarmen
beaufſichtigte Lehrer zu tröſten durch ein jüngſt ergangenes
Erkenntniß des Reichsgerichts das die Beſtrafung eines Fort
bildungsſchülers der ſich einem Lehrer widerſetzt hatte
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt gebilligt hatDamit iſt dem Lehrer zweifellos eine höhere Stellung

angewieſen worden Da natürlich was für den
Schüler einer Fortbildungsſchule gilt auch für den
Gymnaſiaſten und für den Elementarſchüler gelten muß wenn
er nur das 12 Lebensjahr zurückgelegt hat ſo eröffnet ſich
für alle Lehrer mögen ſie an höheren ulen oder an Volks
ſchulen unterrichten die angenehme Ausſicht daß Staatsanwalt
und Gerichtshof in Zukunft die Beſtrafung in die Hand
nehmen wenn ſie einen ungezogenen Jungen nicht bändigen
können Jm Punkte des Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt
ſind durch das Reichsgericht Lehrer und Gendarmen einander
gleichgeſtellt worden

Volkswirthſchaftliches

Getreidenotirungen der landwirthſchaftlichen
Centralſtelle Eine Stralſunder Getreideſfirma ſendet der
Oſtſee Ztg folgenden bezeichnenden Beitrag Am 20 d notirt

die Centralſtelle in Stralſund für Weizen 168 für Hafer
135 M Allgemein wurde an jenem Tage hier für Weizen 170
bis 176 für Hafer 120 bis 125 M bezahlt auf der einen
Seite alſo ca 10 M zu niedrig auf der anderen ebenſo viel zuhoch Seitdem fehlen die Stralſunder Notizen Es muß alſo
der Landwirth eigentlich dieſe letzte Notiz noch für maßgebend
halten Jnzwiſchen ſind aber von hieſigen Händlern für Weizen
bereits Preiſe von 180 185 M geboten worden Jn Anklam
liegen die Verhältniſſe ähnlich ſo wie in Stralſund und dort
bringt die Centralſtelle die Preiſe für Weizen mit 161 für
Roggen mit 140 alſo eine ne beidenGetreidearten von nur 21 während in Wirklichkeit dieſelbe
ungefähr 50 M beträgt

Thut nichts die Grenze wird geſperrt Jn Königs
hütte ſo ſchreibt die Kattow Ztg iſt es nun endlich ſo weit
gekommen daß viele Arbeiterfamilien trotz des vorher
gehenden Lohntages ohne Fleiſch den Sonntag verleben
mußten An manchen Stellen war überhaupt keins zu bekommen
und wo noch etwas da war wurde es mit 80 Pf für das Pfund
angeboten Anſtatt Speck mußte man ſich mit Rindstalg be
gnügen der übrigens auch noch ſelten anzutreffen war

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Anzahl kaufmänniſcher Vereine hat an den Reichstaeine Petition gerichtet dem Antrage der Budgetkommiſſion a

Beſchränkung der Eilſendungen an Sonn und
Feſttagen die Zuſtimmung zu verſagen

Die Abnahme des Landſtreicherunweſens
einerſeits infolge der Einrichtung von Verpflegungsſtationen
von welchen freilich in neuerer Zeit manche e ind und
von Arbeiterkolonien andererſeits infolge des kräftigen Ein
ſchreitens der Polizei und Gerichtsbehörden insbeſondere der
Lendespolizeibehörden mit Feſtſetzung von Korrertionsnachhaſt
von angemeſſener bis zu zwei d ſich erſtreckender Dauer

nicht nur zur weſentlichen ingerung der Zahl der
orrigenden e auch wie rzu der Verwalter einer

der bedeutendſten norddentſchen Arbeiterkolonien bezengte
dahin geführt daß unter den um Aufnahme in dieſe Kolonier
Nachſuchenden bei weitem nicht mehr ſo viele bereits vollſtändig
vollkommene Subjekte ſich befinden wie noch in der Mitte de

h h



S

h Jahrzehnts der Lden Kolonien iſt hierdurch ebenſo erleichtert wie die Zahl der
aunten Beurlanbungen nämlich der Ausſtoßungen aus der

lonle verringert Da der Vorſtand jeder der 21 deutſchen
Arbeiterkolonien von einer ſolchen Beurlaubung baldigſt die
übrigen 20 Vorſtände benachrichtigt ſo iſt jeder inder Soge durch Führung der ſogenannten ſchwarzen Liſte die
käſtigſten und verlommenſten Zuzügler abzuwehren

v r Beginn d J wurde aus Tokio rm edet daß der dortige
deutſche Geſandte v Gutſchmid ein paar junge Leute

linge einer japaniſchen Militärſchule geſchlagen haben ſollte
l ſie ihm nicht ſchnell gern Platz gemacht hätten Die Sache
damals bei uns nicht völlig aufgeklärt worden Herr

v Gutſchmid trat bald darauf einen Urlaub an jeßt iſt er in
den ein ſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden

Schule und Kirche

Eine kaum glaubliche Nachricht wird der
Deutſchen Lehrerztg aus dem Bonn een 3000 Einwohner zählenden Jnduſtrieort Beuel berichtet

ſelbſt hat ſich nämlich eine evangeliſche Bevölkerun an
ammelt die heute ſchon ſo ſtark iſt daß ſie 54 ſchulp ichtige

inder zählt Es trat nun an die katholiſche Bürgermeiſterei
verwaltung die Frage /heran für dieſe Kinderzahl eine eigene
Schnle zu errichten Nach längeren Verhandlungen iſt es denn
auch vor einigen Monaten dahin gekommen daß in Bonn
feierlich die erſte evangeliſche Schule eröffnet wurde aber die
Regierung in Köln war nicht in der Lage für dieſelbe einen
evangeliſchen Lehrer zu beſtimmen und ſo wurde der erſte
Lehrer der evangeliſchen Schule in Beuel ein
Katholitk

Heer und Marine
Nachbildungen der un nungen des Kaiſers auf

denen die engliſche Flotte als Flotte erſten Ranges dar
ellt iſt wurden jetzt vom Bureau des Reichstages als amt

iche Druckſache an die Zeitungen verſendet die mit dem Burean
in regelmäßigem Verkehr ſtehen ſo auch an die Saale gig

Nach Mittheilung der w an denVerband dentſcher Kriegsveteranen erhalten ämmtliche
Veteranen der Kriege von 1864 1866 und 1870,71 die
Hundertjahr Denkmünze

Parteingchrichten

Herr v Helldorf der vor einigen Jahren als die
konſervative Partei ſich in das Fahrwaſſer einer agrariſchen
Fronde begab von ſeiner Führerrolle wegen ſeiner gemäßigten
regierungsfrenndlichen Anſchauungen zuruccktreten mußte und
gänzlich kaltgeſtellt wurde ſcheint wieder auf der politiſchen
Bühne hervortreten zu wollen Er veröffentlicht in der

Deutſchen Revue eine Studie über die heutigen Konſervativen
in England und Deutſchland in welcher es heißt

So ließe ſich denn das Glaubensbekenntniß das der engliſche
Neukonſervatismus im Eingang ſeines Programms ausſpricht
folgendermaßen ausſprechen Der fundamentale Grundſatz des
Konſervatismus iſt daß die Jntereſſen welche allenKlaſſen im Volke gemeinſam ſind die Erhaltung
von Geſetz und Ordnung der Religion der perſönlichen
Freiheit der politiſchen Ehrlichkeit und des privaten Eigen
thuns unendlich viel ſtärker und allgemeiner
ſind als die miteinander ſtreitenden Jnkereſſen beſonderer
einzelner Klaſſen

Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg die den Helldorf ſchen
tAusführungen einen ganzen Artikel widmet

Das hieße alſo nicht Klaſſenpolitik wenigſtens nicht in ein
ſeitiger und ausſchließender Weiſe ſondern Reichspolitik

Ueber die Stellung des Centrums zu den
Marinefragen ſchreibt das beveutendſte Centrumsorgan
die Köln Volksztg, u a am Schluß eines Leitartikels

Centrum wird man jedenfalls nach wie vor ufer
koſen Flottenplänen unbedingten iderſtand ent
gegenſetzen Daß die Flotte nach und nach vergrößert werden
muß und daß verſchiedenes was man in dieſem r ge
ſtrichen hat ſpäter bewilligt werden kann ja daß man in
einem Jahre auch mal beſondere Anſtrengungen machen muß
um früher Verſäumtes nachzuholen alles das erkennt das
Centrum an Aber es widerſteht allen Plänen Deutſchland
eine Flotte erſten Ranges zu verſchaffen Welipolitik zu
treiben oder auch nur Sprünge zu machen die über die
Zwanzrraſt des Landes hinausgehen Kluge Leute die ſich
ber den Beſuch des Herrn v Miquel beibr Lieber

durchaus den Kopf zerbrechen wollen vermuthen jetzt der
Miniſter habe den Centrumsabgeordneten für die Flottenpläne
gewinnen wollen Es iſt möglich daß darüber 7
worden iſt allein wenn Herr v Miquel ſich einreden ſollte
das Centrum ſei r ſo würde er ſich gerade ſo
täuſchen wie vor ein paar Jahren in Bezug auf die Reichs
ſinanzreform

Die Kreuzztg iſt entzückt darüber daß nunmehr ſchon 8
Mitglieder des katholiſchen Adels der weſtlichen Pro
vinzen der Frhr v Ketteler zu Harkotten der Graf
v Hoensbroech zu Fe7 und ein Graf Sch miſig
Harrnbrock ihre agrariſchen Neigungen öffentlich erklärt haben
und damit in einen gewiſſen Gegenſatz zur Centrumspartei ge
treten ſind Das konſervative Blatt giebt ſich indeſſen einer
argen Tänuſchung hin wenn es glaubt daß dieſe e dem
Centrum weſentlich Abbruch thun könnten Der Einfluß des

zundbeſibenden Adels auf die Bevölkerung des platten Landes
in Weſtfalen und der Rheinprovinz viel geringer als in den

Oſtprovinzen Vor dem Kulturkampf bedeutete der katholiſche
Adel des Weſtens im öffentlichen Leben gar nichts erſt durch
den Kulturkampf iſt er etwas in den Vordergründ getreten
Der katholiſche Adel des Weſtens iſt in ſeiner ehe politiſch
und ebenſo reaktionär wie die große Mehrheit
des evangeliſchen Adels des Oſtens

Ansland
Frankreich

Der Miniſterrath beſchloß bekanntlich die Frage be
treffend die Getreidezölle in ſeiner nächſten Sitzung
die am Dienstag im Elyſée ſtattfinden ſoll zu berathen Jn

iſchen wächſt die Unzufriedenheit in der franzöſiſchen Haupte Heute veranſtaltet die Petite République ein großes

Neeting im TivoliVauxhall zu deſſen zahlreichen Beſuch ſie
die dank den Wucherern und der Regierung mit Hungernoth bedrohten Pariſer dringend Auſſordert An den pariſer
Straßenecken tragen wie der Nat Ztg geſchrieken wird

kelſänger jetzt ein Lied dor das in ratabdrücken ver
kauft wird und Prenez garcle Monsieur Méline Nehmen

Sie in acht Herr Méline betitelt iſt Die erſte Strophe
deſſelben lautet in deutſcher Ueberſetzung

am das Klappern der Windmühlen und der Waſſer

ne et nenedann r Hunger wie ein Woam helle Tage in das Haus ſammelt den Lüften der

Die Aufrechterhaltung der Ordnung in Sturm an und ſteigt ein lauter Schrei zum n empor
e Kehrreim der von den Umſtehenden mitgeſungen wird
eißt

Man gebietet nicht Schweigen dem Murren
des Volkes wenn es ſagt Mich hungert Denn
es iſt der Schrei der Natur Brot muß ſein
Der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim wird erſt imnächſten blebe durch Urufſow erſetzt werden

Aus dem Oxrient
Jn Skutagri entdeckte die Polizei ein unterirdiſches Gewölbe

in welchem die armeniſchen Verſchwörer Verſammlungen
abhielten und Bomben fabricirten Ferner fand die Polizei in
dem Studirzimmer eines armeniſchen Arztes ſieben Bomben

n

Unterkunfts Ueberſicht der 16 Jufanterie Brigade
und der ihr während der Herbſtübnngen zugetheilten

Truppentheile für 1897
Die geſperrten Orte ſind Bataillons Stabsquartiere

Stab der 16 Jufanterie Brigade
8 bis 12 Sept Waſſerthalleben Domäne 13 und 14 Sept

Abtsbeſſingen 15 Sept Thalebra Domäne 16 Sept Holzſußra 17 Sept Groß Keula Domäne 18 und 19 Sept
itenbichBreitenbich Füſilier Regiment Nr 36

Stab 8 bis 12 Sept Greußen 13 u 14 Sept Sonders
hauſen Stadt 15 u 16 Sept Schernberg Domäne und Ge
meinde 17 Sept Toba 18 u 19 Sept Mühlhauſen

1 Bataillon 8 und 9 Sept Nieder Topfſtedt Dorf
Ober Topfſtedt Gut Ober Topfſtedt Dorf Feld Engel I

öm mſtedt 10 Sept Weſtgreußen 1 Klingen Dorf
Klingen Domäne 11 u 12 Sept Greußen 13 u 14

Sept Sondershauſen Kaſerne u Stadt 15 Sept Thalebra1 dent I Ober Spier I 16 Sept Biwack 17 Sept
Toba 2 H olzſuß ra 2 18 u 19 Sept Mühlhauſen

s ne 7 e J h irre nTrebra Holz Engel 1 10 Sept Greußen 11 u 1275 Weſter Engel Kirche Enge Feld Engel Holz
Engel 1 Tebra 13 u 14 Sept Sondershauſen Stadt
15 Sept Gr Brüchter 25 Toba 16 Sept Holzthalleben
17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Mühlhauſen

3 Bataillon 8 u 9 Sept Greußen 10 Sept Biwack
11 u 12 Sept Nieder Böſa Ober Böſa Ober
Topfſtedt Dorf Nieder Topfſtedt Dorf Nieder Topfſtedt
Gut Trebra Grenßen 13 und 14 Sept Sonders
hauſen Stadt 15 u 16 Sept Schernberg mit Domäne 3
Himmelsberg Gundersleben 17 Sept Biwack 18 und
19 Sept Mühlhauſen

Jufanterie Regiment Nr 72

Stab 8 bis 10 Sept Sondershauſen Stadt 11 und 12
Sept Thüringenhauſen 13 und 14 Sept Schernberg Dorf
15 Sept S 16 Sept Ebeleben 17 Schlotheim 18
und 19 Sept Kaiſershagen

I 8 u 9 Sept Sondershauſen Stadt 10 Sept
Biwack 11 u 12 Sept Ober Spier Hohenebra
Thalebra Dorf Gundersleben 13 u 14 Sept OberSpier2 Bebra 1 15 Sept Groß en Ehrich 3 Wenigen
Ehrich 1 16 Sept Ebeleben mit Marrſſußra Billeben

17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Groß Keula 2 Menterode
Windeberg Saalfeld

2 Bataillon 8 und 9 Sept Sondershauſen Stadt2 Berka 1 Jecha 1 10 Sept Ober Spier 2 Hohenebra
II u 12 Sept Berka l Jecha Sondershauſen

Kaſerne und Stadt o 13 u 14 Sept HohenebraThalebra Dorf Thalebra Domäne Thüringen
hauſen Gundersleben Schernberg Dorf 15 Sept
Nieder Spier 1 BVliederſtedt Otterſtedt I Thüringen
auſen 16 Sept Abtsbeſſingen1 Bellſtedt 1 Rockr Thalebra Gem 17 Sept Biwack 18 u 19 Sept

dert 1 Helmsdorf 1 Zella Horsmar Lenge
e

3 Bataillon Sondershauſen Kaſerne Sondershauſen
Stadt 10 Sept Schernberg Dorf 3 Thalebra 11 u12 Sept Otterſtedt Nieder Spier Dom Nieder Spier
Dorf Ober Spier 13 u 14 Sept Hohenebra 17,
Nieder Spier Dorf 2 Nieder Spier Domäne Ober
Spier 15 Sept Biwack 16 77 Tob a Holzſußra
1 Wiedermuth 1 17 Sept et 3 Mehrſtedt 1
18 u 19 Sept Dachrieden Reiſer mit Schröterode
Kaiſershagen Eigenrode Ammern

Unteroffizierſchule Weißenfels

9 Sept Bebra 1 Jechaburg Stockhauſen Sondershauſen Stadt 10 Sept Thalebra Gem Biwack 2
11 u 12 Sept Sondershauſen Kaſerne und Stadt 13
u 14 Sept Rockſtedt Bellſtedt Gut Bellſtedt Dorf V
15 Sept Gr Berndten Dietendborn Jmmenrode
16 Sept Gr Brüchter 17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Mühl
hauſen

Huſaren Regt Nr 12
Stab 4 u 5 Sept Steigra 6 Sept Wiehe Stadt 7 Sept

Schloß Heldrungen 8 u 9 Sept Sondershauſen Stadt 10 Sept
Schernberg Dorf 11 u 12 Sept Thüringenhauſen 13 u
14 Sept Schernberg Dorf und Domäne 15 Sept Nieder
Spier Dom 16 Sept Schernberg Gem 17 Sept Wieder
muth 18 u 19 Sept Gr Keula mit Dom

1 Escadron 4 u 5 Sept Laucha 6 Sept Rettgenſtedt
Oſtramondra mit Rittergut 7 Sept Ottenhauſen Dorf
Ottenhauſen Gut Herrnſchwende 8 Sept Schernberg

Dorf und Dom 1 ept Hohenebra Schernberg Dorf
II u 12 Sept Berka Jecha Sondershanſen Stadt
13 u 14 Sept Schernberg Dorf 15 Sept Gr Brüchter
Toba Kl Brüchter 16 Sept Gr Brüchter Toba
Himmelsberg Wiedermuth 17 Sept Biwack 18 u
19 Sept Sollſtedt Kl Keula Gr Keula

2 Escadron 4 u 5 Sept Gleina 6 Sept Billroda mit
Rittergut Rotheuberga Loſſa 7 Sept Leubingen mit
Rittergut 8 u 9 Sept Trebra Holzengel Nieder Böſa
6 Feld Engel 10 Sept Greußen II u 12 Sept Weſter
ngel Kirch Engel er Holz Engel 13 u14 Sept Nieder Spier Dorf Hohenebra 15 Sept Biwack

16 Sept Holzihalleben 17 Sept Mehrſtedt Holzſußra
18 u 19 Sept Menterode Pöthen Saalſeld83 Es cadron 4 u 5 St Albersroda Schnellroda
t 6 Sept Kahlwinkel Bernsdorf Thauhardt mitküttergut t 7 Sept Schillingſtedt Altbeichlingen 8 u
9 Sept Ober Böſa Zrömnſledt Nieder Topſfſtedt Dorf
und Ober Topfſtedt Dorf 10 Sept Biwack 11 u 12 Sept
Nieder Böſa Trebra Ober Vöſa 13 u 14 SeptNieder Spier Vorf NiederSpier Domäne Ober Spier

I5 Sept r Vit Bliederſtedt Otterſtedt
16 Sept Beelſtedt Billeben Abtsbeſſingen 17 Sept
Schlotheim 18 u 19 Sept Windeberg Kaiſershagen

4 Es cadron 4 u 5 Sept Barnſtädt 6 Sept Schönewerda
Dorf und Gut Eßmannsdorf 7 Sept Frankenhauſen 8 u

Sept Jecha Sondershauſen 10 Sept OberSpier
r 11I u 12 Sept Otterſtedt Ober Spierer Zur 13 u 14 Sept Gundersleben

ohenebra ernber
ne 16 Sept Biwack 17 Sept Toba Wieder

muth 18 u 19 Sept Gr Kenla
5 Escadron 4 n 5 Sept Steigra G adgrez6 Sept Allerſtedt Wolmirſtedt 7 Sept Schloß Hel

drungen 83 u 9 Sept ka Dorf und Gut Hachelbich10 Et Biwack 11 u 22 Sept Nicrer p er Dorf J

Dorf 15 Sept Gr Berndten P

Nieder Spier Fran

ausſpricht

14 Sept Jinmencobe18 u
Schernberg Dorf 15 Sept Schernberg mit Domänemmenrode Straußberg Gut 16 Sept Schernberg Gem

Schernberg Domäne Gundersleben 15 Sept Nocken
ſußra 18 u 19 Sept Reiſer mit Schröterode Gr Grabe

Kl Grabe
Stab der 4 FeldArtillerie Brigade

9 u 10 Sept Nieder Spier Domäne 11 bis 14 Sept Son
dershauſen Stadt 15 u 16 Sept Abtsbeſſingen 17 Sept
Urbach 18 u 19 Mühlhauſen

FeldArtillerie Regiment Nr 19
Etatsmäßige Stabsoffiziere 8 Sept Gebeſee Guk

9 bis 12 Sept Klingen Domäne 13 u 14 Sept Bebra
15 Sept Ober Spier 16 Sept Ebeleben 17 Sept Peucken
dorf Domäne 18 u 19 Sept Mühlhauſen

3 Abtheilung Stab 30 Aug Eilenburg 31 Aug
Güntheritz Gut 1 u 2 Sept Dölkau Gut 3 Sept Ober
Wünſch 4 u 5 Sept Lodersleben 6 Sep Artern 7 Sept
Frankenhanſen 8 u 9 Sept Gr Furra Gut 10 Sept Schernber Gut 11 u 12 Sept Thalebra Dorf 13 u 14 Sept
Tyhringenharſen 15 Sept OberSpier 16 Thalebra Domäne

17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Mühlhauſen
7 Batterie 30 Aug Eilenburg 81 Aug Löſſen p

Wolteritz I u 2 Sept Dölkan Gut Dölkau Gem
ZweymenGöhren Zöſchen Gem 3 Sept Ober Wünſch4 u 5 Sept Lodersleben 6 Sept Ritteburg Gehoſen
7 Sept Seehauſen 8 u 9 Sept Stockhauſen 10 Sept
Gundersleben 11 u 12 Sept Hohenebra 13 u 14 Sept
Thüringenhauſen 15 Sept Oberſpier 16 Sept RockſtedtEbeleben 17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Mühlhaufen

8 Batterie 30 Aug Eilenburg 31 Aug Rackwitz
Schladitz 1 u 2 Sept Zſchöchergen Günthersdorf Gut

Günthersdorf Gemeinde Rodden 3 Sept Obertobten o Nieder Klobikau 4 u 5 Sept Ober Schmon
6 Sept Artern 7 Sept Rottleben 8 bis 10 Sept Vebra
11 u i2 Sept Hohenebra Thalebra Dorf 13 u 14 Sept
Otterſtedt 15 Sept Hohenebra 16 Sept Ebeleben 17 Sept
Biwack 18 u 19 Sept Mühlhauſen

9 Batterie 30 Aug Eilenburg 31 Aug Radefeld 1 u
2 Sept Zöſchen Gem Zöſchen Gut 3 Sept OberWünſch NiederWünſch 4 u 5 Sept Ziegelroda 6 Sept
Ringleben 7 Sept Bendeleben 8 u 9 Sept Groß Furra
Dorf Groß Furra Gut i Klein Furra J 10 Sept
Thalebra Gem 11 u 12 Sept Gundersleben ThalebraDomäne und Dorf 13 n 14 Sept Tyhalebra Homäne und
Dorf 15 Sept Hohenebra Thalebra 16 Sept Thalebra
Gem Thalebra Domäne 17 Sept Biwack 18 u 19 Sept

i nW nrit Stab 8 Sept Gebeſee Gut 9 bis
12 Sept Klingen Domäne 13 u 14 Sept Bebra 15 Sept
Großenehrich Domäne 16 Sept Dietenborn 17 Sept Biwack
18 u 19 Sept Ammern10 atte 8 Sept Gebeſee Stadt 9 Sept Klingen
Dorf und Domäne 10 Sept Weſtgreußen 11 u 12 Sept
OberTopfſtedt Dorf OberTopfſtedt Gut NiederTopf
ſtedt Dorf NiederTopfſtedt Gut 13 u Ia Sept Stock
hauſen 15 Sept Großenehrich 16 Sept Groß Berndten
17 Sept Biwack 18 u 19 Sept Dachrieden

11 Batterie 8 Sept Gebeſee Stadt 9 bis 12 Sept
Klingen Dorf 13 u 14 Sept Sondershauſen Stadt 15 Sept
Großenehrich mit Domäne 16 Sept Jmmenrode 17 Sept

9 Sept Greußen
Biwack 18 u 19 Sept Horsmari2 Batterie 8 Sept Ningleben 9 n10 Sept Klingen Domäne Klingen Dorf Weſtgreußen c
11 u 12 Sept Greußen 13 u 14 Sept Bebra 15 Sept
Thüringenhauſen Wenigenehrich 16 Sept Jmmenrode
Straußberg Gut 17 Sept Viwack 18 u 19 Sept
Ammern

2 Compagnie Pionier Vataillon Nr 4
9 Sept Sondershauſen Stadt 10 Sept Bebra 11 u

12 Sept Sondershanſen Stadt 13 u 14 Sept ScherubergDorf 15 u 16 Sept Toba 17 Sept Biwack 18 u 19 Sept
örsmare TrainDetachement
2 Sept Beeckendorf 3 Sept Wilsleben 4 u 5 SeptRitterode 6 Sept Rieſtedt 7 Sept Bennungen Schloß Held

rungen J Krankenwagen 8 Sept Sondershauſen Stadt Die
Krankenwagen werden von heute ab mit dem Il /36 bezw 1II/7a
untergebracht 9 Sept Der Schanz und Werkzeug Wagen
wird von heute ab mit der Pionier Compagnie untergebracht

Z

Provinzialnach richten

au 27 Aug Der Fall Girth war zur Bewer vie Tagesordnung der letzten öffentlichen Stadt

verordnetenſitzung geſetzt Und das war ſehr verſtändig denn
es wird doch nun endlich Zeit daß die berufene Vertretung der
Bürgerſchaft ſich einmal offiziell gründlich über dieſe ihre Wähler
ſowie überhaupt die Oeffentlichkeit ungemein intereſſirende Sache

Es giebt da ſo mancherlei aufzuklären z V in
erſter Linie die Zweifelsfrage wie war es möglich daß Torgau
ſich einen Mann zum Bürgermeiſter holte deſſen Vorleben
keinesfalls geeignet war für eine geordnete Verwaltung und
ſolide Finanzwirthſchaft Bürgſchaft zu bieten Und dabei will
man ſich ſ Z nach jeder Richtung ſo heißt es ausdrück
lich nach dem Kandidaten erkundigt haben Zwar ſei auch
damals ſchon eine warnende Stimme laut geworden die von
Girth s Schulden redete von ſeinen ſeudalen Alluren u ſ
aber der Landrath habe mit ſeinem Gutachten das Girih als
einen empfehlenswerthen vorzüglichen Mann hinſtellte alle Be
denken niederzuſchlagen vermocht Auch ſonſt hätten angeſehene
Perſonen für Girth s Trefflichkeit ſo unzweidentig Zeugniß abgelegt daß man ſich jetzt vergeblich fragt wie es möglich ge

weſen daß ihnen allen von Girth s Verhältniſſen nichts bekannt
geworden war Es hatte alſo ſehr wohl Berechtigung daß man
ausdrücklich dieſe die Oeffentlichkeit fortgeſetzt beſchäftigende
Sache zur eingehenden Erörterung auf die Tagesordnung der
öffentlichen Sißung ſetzte Den Vertretern der Bürgerſchaft
müſſen aber doch wohl noch in letzter Stunde Zweifel auf
geſtlegen ſein ob man derartige heikle Themata vor den Ohren
der geſammten Bürgerſchaft erörtern dürfe ob es vielmehr nicht
zweckmäßiger und weniger aufregend ſei die Sache in aller
Stille hinter verſchloſſenen Thüren zu erledigen Denn ſie ver
legten eilends den Punkt aus der öffentlichen in die gebeime
Sitzung Damit aber wenigſtens der Bürgerſchaft ein Aegui
valent für die Enttäuſchung geboten werde wurde ein Schreiben
des hieſigen Schneidermeiſters Winkler verleſen worin dieſerfür die nächſte Bürgermeiſterwahl Rathſchläge giebt und Ge
ſichtspunkte aufſtellt nach denen man zur Vermeidung eines

zweiten Reinfalles vorgehen möge ag Lützen 27 Ang ſFenchelbau Auf den Fluren
zwiſchen Lützen und Weißenfels findet man in großen aus
gebreiteten Flächen als Spezialität der Gegend den Fenchel au
gebaut Da die Preiſe für dieſe Oelfrucht in den letzten Jahren
bedeutend zurückgegangen ſind ſcheint man den Anbau des
Fenchels Anzyſchrüncch was ganz beſonders in dieſem Jahw
zu bemerken iſt Der Stand des Fenchels iſt bis jetzt zu
urtheilen ein guter Die Witterung wie wir ſie in letzter
Zeit gehabt haben iſt dem Gedeihen dieſe Feldfrucht ganz be
ſonders günſtig geweſen nfolge der ſtarken Regen im J
konnte ſich die Spanne die in dem Fenchel un emein viel
Schaden anrichten kann nicht entwickeln Nur wenige Wochen
vergehen noch und dann kann der Landmann auch ter ſeinenCrlge en einheimſen Der Preis für Kammfenchel ſtellt ſich

gegenwärtig auf 20 der für Strohfenchel auf 15 17 M
pro Ctr



ette Pfründen pflegen gemeinErfurt 27 Aug
die ausverwalterſtellen in Altersverſorgungsſtätten

itälern Siechenhäuſern und ähnlichen Anſtalten zu ſein
e Thatſache kam auch in unſerer letzten Stadtverordneten
mmlung zur Sprache gelegentlich des ehe über die

fung der Rechnung der Wilhelm Auguſta S n Der
erent St V Rebs beantragte zwar Entlaſtung der Rechnung

brachte aber dabei zugleich eine Reihe Uebelſtände zur Sprache
die dringend Abhilfe erheiſchten So tadelte er daß dort auf
öffentliche Koſten drei Dienſtmädchen gehalten würden während
der Hausverwalter den größten Theil der Hausarbeit ſelbſt
übernehmen könnte Er beziehe ja 1400 M und habe ganz er
u Nebeneinnahmen Das beweiſe z B der Umſtand daß

Verwalter im Etatsjahre 14 Schweine gemäſtet und ver
kauft habe Der Modus der Beköſtigung müſſe unbedingt ge
ändert werden denn jetzt ſei der Sparſamkeit des Hausverwalters
zu großer Spielraum bei den Einkäufen gelaſſen Andererſeits
wieſen die Bücher bei verſchiedenen Artikeln die en gros ein

kauft werden könnten die hohen Detailpreiſe auf Schließlichi der Referent noch Klage über die ſchlechte Beſchaffenheit

Kohle die für das Haus geliefert ſei Als Widerſpruch er
lgte betonte Rebs noch einmal ausdrücklich daß er alle ſeine
orwürfe durchaus aufrecht erhalte Dieſe Schilderung der

Verhältniſſe dürfte in Halle Erinnerungen wachrufen an
ähnliche Zuſtände die vor Jahren in verwandten Anſtalten hier
Ferr ten und daun zu einer völligen Aenderung des Syſtems

erwaltung führten Der Herr Berichterſtatter Rebs
wird auf ſeinen Wunſch bei der hieſigen Verwaltung ſicher gern
Näheres erfahren Die Red

K Erfurt 27 Aug Glück im Unglü hatte am
Donnerstag nachmittag der Agent Fenk aus Erfurt welcher
auf ſeinem Pneumatik Fahrrade die abſchüſſige Bergſtraße in
Erfurt hinabfuhr Er ſanſte begen ein ihm entgegenkommendes
Geſchirr mit ſolcher Vehemenz daß das Rad unter das Pferd
und er ſelber mit dem Kopf vor ein Vorderrad des Wagens zu
liegen kam Ohne die Aufmerkſamkeit des Geſchirrführers der
das Pferd ſcharf parirte wäre das Rad dem Geſtürzten über

Kopf gegangen So aber kam der Radler mit einer ſtarken
e pung davon Er mußte im Krankenhauſe untergebracht
rden

Erfurt 27 Ang Schlafſtellenreviſionen Die
hieſige Polizei nimmt gegenwärtig eingehende Reviſionen der
an unverheirathete Perſonen vermietheten ſogenannten Schlaf

llen vor nſonderheit ſollen die Beamten darauf zu achten
aben ob die Räume luftig und hell ſind und ob ihre Größe

und Höhe den vorgeſchriebenen Maßen entſpricht

Perſonalnachrichten Zum Oberinſpektor iſt der Gefängnißinſektor
Böſenberg in Gommern ernannt Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt ein
getragen Gerichtsaſſeſſor Meiner bei dem Amtsgericht in Aſchersleben

88 Köthen Anh 27 Aug Die Jngenieurprüfung
am hieſigen höheren techniſchen Jnſtitut fand heute ſtatt 31 Be
werber hatten ſich dazu angemeldet von dieſen traten vier vor
der Prüfung zurück die übrigen 27 Prüflinge beſtanden das
Examen und erhielten das Jngenieurdiplom

Jenn 26 Ang Um 17 Reichsmark Grunb
d Ein hieſiger Einwohner kletterte am geſtrigen Nach
mittag über die ſteile Höhe des Sonnenberg nach dem nahen
Kospeda um einmal aus ſeinen Lungen den Geſchäftsſtaub
herauszupuſten und ließ ſich in der Schenke des Ortes nieder
wo ſoeben eine Grundſtücksverſteigerung begann Der
Auktionator hält drohend den Zuſchlagshammer in der Rechten
und beginnt Eine Parzelle Wald mit anſtoßender Wieſe zwei
Acker enthaltend am Roſenthale Langes Schweigen keiner
bietet Da endlich erſchallt das Angebot aus der Ecke heraus
Fünſzehn Mark Der Luftſchnapper der ein guter Menſchen

kenner nebenbei iſt iſt überzengt daß es ſich nur um einen
Scherz handeln kann Vald erfolgt das zweite Gebot Sechzehn
Mark das um ſich einen Jux zu geſtatten der Städter ohne
weiteres um eine Mark überbietet Nach wenigen Sekunden
der Bieter ſtutzt erfolgt der Zuſchlag Alles lacht hell auf
und der Bureaumenſch aus der Stadt iſt wirklich zum Grund
eher geworden für 17 baare Reichsmark Da dem glück
kichen Käufer der Glückwunſch ſeiner W zu dem guten d
in den Ohren tönte und er trotz allen bei ri
Erwägen den vorausſichtlichen Ertrag nicht auf die Höhe des
Zinsbetrages vom Anlagekapital zu bringen imſtande war ſo

og er vor das Kaufobjekt an ſeinem Vorbieter abzutreten und
n anhaftenden Lipſig von Hekto anfahren zu laſſen

Fföthen 27 Ang Fortuna hat bei der Ziehung derZerbſter Pferdelotterie ſonderbar gewaltet Zwei Be
wohner eines Hauſes hier gewannen je ein werthvolles Pferd
Die deſſauer Klammerfrau, der der Hauptgewinn zufiel hat das
Objekt mit 2600 M verkauft

Brauuſchiveig 27 Sept Schwindler Ein augeb
licher Reiſender B Alt mann aus r hat vor vier
Wochen bei verſchiedenen hieſigen Stellmachermelſtern Waaren
beſtellungen für eine Holzhandlung in Magdeburg an
enommen und ſich den Holzzoll im voraus bezahlen laſſenS hat es ſich herausgeſtellt daß die Angaben ſämmtlich auf

windel bernhen Die Stellmachermeiſter ſind theilweiſe um
bedeutende Summen betrogen

Seeſen a 27 Aug Vergiftung Das dreijährige
Söhnchen eines Steinbruchsarbeiters das von ſeiner Mutter
mit zur Arbeitsſtelle des Vaters genommen war und ohne Auf
ſicht herumſpielte gerieth an einen Tollkirſchenſtrauch und
aß von den Beeren die es für Kirſchen hielt Das Kind
erkrankte bald unter heftigen Vergiftungserſcheinungen von
ärztlicher Seite wurden ſofort Gegenmittel angewendet doch iſt
der Zuſtand des Kindes beſorgnißerregend

8 Leipzig 27 Aug Die Freiheit die ich meine
Geneſungsheim Michaelismeſſe Zwiſchen den
organiſirten Buchdruckern und namentlich der hieſigen ſozial
demokratiſchen Leitung iſt es zu lebhaften Auseinanderſetzungen
ekommen bei deren Beſprechung der Korreſpondent heuteort wie lange ſich die Buchdrucker gefallen laſſen wollen daß
re Organiſation fortgeſetzt beſchimpft werde Das von einem

Theile der Parteipreſſe beliebte Verfahren iſt der Ausfluß eines
S und Terrorisuns den als ſozialdemokratiſche

reiheit der Arbeiter gemäß der parteigenöſſiſchen Disciplin
ohne zu muckſen hinunterzuwürgen hat Für das vom Verband
deutſcher Handlungsgehilfen zu errichtende Geneſungsheim ſind
bereits über 60,000 M freiwillige Gaben gefloſſen Die
Michgelismeſſe wird trotz der Ausſtellung durch Schauſteller
Rark beſucht

2

Vermiſchtes
Kaiſerliches Geſchenk Wie heſſiſche Blätter melden hat

der Kaiſer dem Lyceum Fridericianum in Kaſſel dem Gymnaſium

en Rechnens bei ruhigem Sch

das er bekanntlich ſelbſt beſuchte abermals ein Geſchenk gemacht und dadurch einen hohen Beweis ſeiner ſeriah Ende

gegeben Er ſchenkte der Anſtalt ein Exemplar des Buches
Deutſchlands Seemacht von Wislicenus Der Herr Regierungs

präſident fuhr dieſer Tage am Gymnagſium vor um im Auftrage
Seiner Majeſtät das ſchön eingebundene Buch
direktor Dr Heußner zu überreichen der für die kaiſerliche Gabe
den allerunterthänigſten Dank der Anſtalt ausſprach

Künſtliche Wangen Was alles in dieſer ſchlechten Welt
verfälſcht wird es iſt wirklich nicht zu ſagen Der Menſch iſt
nie und nirgends mehr ſicher davor bemogelt z werden Jetzt
giebt es ſogar falſche Backen Jn dem amtlichen Verzeichniß
der Patente für das Deutſche Reich iſt zu leſen unter Nr 92,406
vom 6 September 1896 Fräuſein Elfriede Latekiewicz in
Berlin o zur Wiederherſtellung voller
Wangen Es folgt dann die Beſchreibung des Apparates
der im Munde zu tragen und an den natürlichen oder auch
falſchen Zähnen zu befeſtigen iſt Man denke ſich einen
feurigen Jüngling der ſich in die ſchönen runden Pfirſich
wangen eines ſittigen Mägdeleins verliebt und die Holde zum
Altar führt Was für ein Geſicht wird er machen wenn er am
Morgen nach der Hochzeit konſtatiren muß daß die vollen
Wangen die ihn entzückken nicht Natur ſind ſondern Blend
werk erzeugt durch einen Apparat im Munde zu tragen
Schauderhaft höchſt ſchauderhaft

Hundecouvee erſter Klaſſe Der Köln Volksztg wird einkleines Gegenſtückchen zu dem Artikel Wenn den reiſen

andere Dame und ich kamen aus dem Schwarzwald zurück und

benutzen Wir ſteigen auch ein und begeben uns in die Abtheilung
für Nichtraucher dort ſitzen zwei Kammerdiener des
mit das Coupée ſei beſtellt Wir holen alſo den Schaffner und
verlangen Anweiſung von Plätzen in dem Waggon Die Ab
theilung erſter Klaſſe war vollſtändig leer und ſo wäre das
nächſtliegende re daß uns das Abtheil angewieſen wurde
Aber weit gefeh
eine große Unterredung an während der die
Köpfchen krauten und Schluß Effekt Lakaien und
erſter Klaſſe und wir dürften es uns auf den Polſtern wo
eben noch die Hunde ſich herumgetrieben hatten bequem
machen

Diamantenſchmuggel Ein Kaufmann Richard Neubauer
aus Hamburg iſt als er in New York landete beimSchmuggeln erwiſcht worden Derſelbe erklärte er habe nichts
Verzollbares bei ſich Er wurde aber dann in ein Zimmer ge
führt und dort einer eingehenden Unterſuchung unterworfen
wobei man in ſeine Kleider eingenäht Diamanten ien Werthe
von vielen Tauſend Dollar fand Neubauer wurde verhaftet
ſpäter aber gegen Bürgſchaft wieder frei gelaſſen

Ein Opfer des Parteihaſſes Jn Schneiden bach i S
nahm ſich infolge einer Kritik ſeiner Amtsführung als Gemeinde
vorſtand enthalten in einer Nummer des ſozialdemokratiſchen
Zwickauer Sächſiſchen Volksblattes, der bisherige Gemeinde
vorſtand O Gr das Leben Man bedauert allgemein daß er
der ein tüchtiger Landwirth ein guter Familienvater und Nach
bar überhaupt ein guter Menſch war ſich dieſes kleinlichen
Angriffs halber zu einem ſo beklagenswerthen Schritte hat hin
reißen laſſen Jn dem fraglichen Artikel waren z einige
Unterlaſſungen in ſeinen amtlichen Obliegenheiten ſchuld ge
geben die Einwohner des Ortes waren gegen den Vorſtand
aufgewiegelt und aufgefordert worden ſich an das Zwickauer

Mattheuer ſei
Beamte unter ſich Bei den mancherlei Exceſſen die in

letzter Zeit die Polizei da und dort gegen die Bürgerſchaft ſich
zu ſchulden kommen lies macht es förmlich einen beruhigenden
Eindruck wenn man erfährt daß auch die heilige Gilde der
Beamtenſchaft vor den zielbewußten Sicherheitsorganen nicht
gefeit iſt Aus Danzig berichten die D N Der
Poſtbote Dahlmann hatte am Montag die Packetbeſtellung
im Orte zu beſorgen und d hierzu wie üblich einen Poſt
handwagen Während er gerade eine Packetbeſtellung ausführte
ließ er den Poſtwagen auf der Straße nach Angabe des

utzmanns Jänicke auf dem Trottoir ſtehen Der
Schutzmann ließ den Poſtwagen auf einen Hof fahren und ver
weigerte dem nach einiger Zeit hinzukommenden Poſtboten die
Herausgabe Der gerade zufällig vorübergehende Poſtbote
Elbe bemerkte dieſen Vorfall und nahm für ſeinen Kollegen
Partei indem er dem Schutzmann das Recht der Beſchlagnahme
abſprach und ihm ſalls eine Uebertretung vorliege nur eine
einfache Anzeige zugeſtehen wollte Als er darauf den Poſt
wagen vom Hofe ziehen wollte zog J blank und hieb dem
B7 lboten den Zeigefinger der linken Hand durch durch welche

erletzung derſelbe nach Ausſage des Arztes zwei bis drei
Monate dienſtunfähig geworden iſt

Unglücksfälle und Verbrechen Der Förſter Hammer in
Oberurft hat einen guten Fang gemacht Er ſtieß bei einem
Pürſchgange im Dickicht des Kellerwaldes auf drei jagende
Wilddiebe Zwei ergriffen die Flucht der dritte wurde nach
heftiger Gegenwehr u und ins Gefängniß in Jes
e transportirt Der Maurer Wehrheim aus Kirdorf
ſchoß mit einem Revolver auf ſeine ehemalige Geliebte das
Dienſtmädchen Anna Repp und verwundete ſie an der rechten
Backe Die Verletzung nicht gefährlich Wehrheim iſt ent
flohen Bei Partenkirchen iſt von dem vermißten Rechts
anwalt Huber bis jetzt keine Spur
Touriſt Jhle aus Radebeul bei Dresden verließ am 2 Augnſt
Luzern um eine Tour über den Gotthard und den Rhone
gletſcher uach dem Berner Oberland zu machen Seither
iſt er ſpurlos verſchwunden man glaubt es ſei ihm ein Unglück
zugeſtoßen Das Gepäck hat Jhle in Luzern zurückgelaſſen
Bei Marburg in Steiermark wurde eine Schwadron Dragoner
von einem Gewitter ereilt und von einem Blitzſtrahl förmlich
zerſprengt Ein Pferd wurde getödtet alle übrigen ſcheuten und
ſt oben nach allen Richtungen auseinander er Rittmeiſter
ſtürzte und erlitt einen Beinbruch drei Reiter wurden durch
Sturz ſchwer verletzt Jn Budapeſt hat ein breslauer Arzt
Dr Kurt Sandberg angeblich aus unglücklicher Liebe im
Hotel mit einem Revolverſchuß ſeinem Leben ein Ende gemacht
Jn Danzig iſt vom Dampfer Hecht der zehnjährige Real
ſchüler Kohlhoff unbemerkt ins Waſſer gefallen und ertrunkeu
Der als geiſteskrank erklärte Mörder der dreizehnjährigen Emma
Schmidt aus Blumberg bei Oſtritz Johann Vittner iſt gefeſſelt
nach der Landesirrenanſtalt Kosmanos in Böhmen überführt
worden 3 Meſeritz herrſcht der Typhus epidemiſch
Schlechtes Tr iſt zweifellos die Urſache hiervon Ju
der Tuchel er Haide ſind die Ruhr Erkrankungen in der
Zunahme begriffen

erſonalnachrichten Wahnſinnig geworden iſt die zweit
größte polniſche Tragödin Fräulein Helene Marczello vom

efunden worden Der

Großen Theater in Warſchau Fräulein Marczello welche die

Heldinnen der Shakeſpeare ſ en Ddem polniſchen Theater ilte bereitete ſich den den Ue

zur deutſchen Bühne vor Der ehemalige Judenknabe Mor
tara welcher im
die tdem Gynnaſict u reuloſe chriſtliche Magd einer jüdiſchen

gierun
nunmehr herangewachſen und Pr
zum Superior des bekannten r auf dem
ernannt worden Er hat auch bere
Vereinen in Deutſchland Sorge gehalten bezei
als Kind der Vorſehung undPapſt Pius IX ſehnng v

mitgetheilt Es ſpielt in Süddeutſchland Meine Mutter eine

wollten in Jmmendingen den direkten Waggon Konſtanz Köln

Großherzogs von Baden mit einigen Hunden und theilen uns

lt Der Schaffner ſtellte mit den Herren Lakaien
Hündchen ſich die

unde fuhren

allgemeine Senſation hervorrufen wird
behörde für Bahnwettfahren hat Willi Arend disqualifizirt
Danach
der Beſte der Beſten, wie der Veloſport ihn neunt auf
keiner deutſchen Rennbahn mehr zugelaſſen werden
hat der Leipziger Vorfall über den wir eingehend berichteten
dazu den Anlaß

denen ſich gewiſſ egeſielen wird durch dieſe Abſägung eines ſo bekannten Stars
ewiß ein Riegel vorgeſchoben werden
ehörde die Disqualifikation aufrecht erhalten wird und kann ob

v Kreiſe ihr nicht die Hölle ſehr heiß machen werden
a

und Schiller ſ ramen

Jahre 1858 viel von ſich reden machte
milie in W rogpe

atte ein Kind derſelben heimlich getauft und die päpſtliche Re
hatte es dann nach Ram e iſt nachdem er

ieſter geworden iſt vom Papſte
St Bernhard

ts mehrfach in katholiſche
net ſich ſe

begeiſtert für den heiligen

Neue Stenern
Bald wird ſich nach neuen bedeutenden Steuern
Im Staat und im Reiche der Ruf erneuern
Es giebt ja noch Thätigkeiten und Sachen
Die ſicher ſich ließen ergiebiger machen
Jhr die ihr im Miniſterium ſitzet
Und amtlich über Projekten ſchwitzet

hr ſollt uns aus überzeugenden Gründen
m Laufe des jetzigen Sommers erfinden

Eine Steuer aufs Wachen eine Steuer aufs Schlafen
Eine Steuer aufs Loben eine Steuer aufs Skrafen
Eine Steuer aufs Eſſen eine Steuer aufs Zechen
Eine Steuer aufs Biegen eine Steuer aufs Brechen
Eine Steuer aufs Fahren eine Steuer aufs Reiten
Eine Steuer aufs Stolpern eine Steuer aufs Gleilen
Eine Steuer aufs Lachen eine Steuer aufs Flennen
Eine Steuer aufs Schleichen eine Steuer aufs RennenEine Steuer aufs Dichten eine Steuer aufs Singen
Eine Steuer aufs Kauen eine Steuer aufs Schlingen
Eine Steuer auf die welche früh ſich beweiben
Eine Steuer auf die welche ledig bleiben
Eine Steuer auf die welche Pflanzenkoſt ſpeiſen
Eine Steuer auf die welche Kalbskoteletts preiſen
Eine Steuer auf die welche Brennabor ehren
Eine Steuer auf die die auf Humber ſchwören
T Dann fiele dem Fiskus das Geld in den Schoß
Und Miquel wär ſämmtliche Sorgen los

Kl Witzbl

Sportnachrichten
Arend disqualifizirt Eine Nachricht die in Radfahrkreiſen

Die deutſche Sport

darf der Sieger an der Glasgower Weltmeiſterſchaft

Offenbar

gegeben Der Maßloſigkeit der Anſprüche in
e Berufsfahrer in letzter Zeit mehr und mehr

Wie lange die Sports

ſt freilich eine andere Frage

Kurshbericht der Hallegchen Bankfirmen vom 28 Ang

Sozialiſtenblatt zu halten deſſen Vertreter Genoſſe Richard

Umsatz 5900
Amerikager Dhollerah Oomin e Peruam je niedriger

er Verkäuferpreis MAui Juni 3
Brrr

49 i Pfg

vvWrn äUnNUäMMP Vſ ſä Gr fk VÜüÜ2Dividende Zins ne Kursnotiz
ſür e terwin fuss

Hall conv 3 Stadt Anl von 1882 S u auf 01 00 B
u 3 Theater Anl von 1831 a u o z 100,25 8e 3 W Bitadt 1186 u hre 0,25 6l 30 9 n 1392 T r a i z 01,90 2

Akener 3 e I hbu b 2Erfurter 3 /9 N h u 10 3Halberetädier s lebe u 18900 e 7Naumburger e u zLandschaftl 3 Central Pfand briefe u aSlelsisehers v indsonaii Piand brieſe e u 7 4

n T u z Tz ß 25 29 n wer i u l 3 87,00 6
u 4 Provinzial Anleihe a yersoh 4
u 3 /0 m et I u 7 3Knappschaſts Berufsgenossenschaft

o Auleiho h u 4Unstrut Reg 3 Ob Bretl Nebra u 3 302 59 baCröllw A Fapiertabr 4 h Hyp Anl u I 4 9,59 da
F Zimmermann Co Maseh 45 I A u o
Hall Act Drauerei 4 e Hyp Anl Uru r 122,00Körbisdork Zuckerfabrik 4950 u hreLudwig II Gewerkschakt w hu h 4Naumburger Braunkohlen u 4 02,00 GWaldauer Braunkohlen 4 V s u oSächs Thür Braunk V 4 ehld r h a a 00 B
Werschen Weissent Brk 4 2 hu v 105,25Zeitrer Puraff u Solarölfabr 59Schuldv rückz à 103 5 h u 5 126, 0 BHallesche Bankvereins Aktien 1898s 7 a h 183,00 6
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1806 h 4 89 6
Cönnern Malzſabrik Aktien II8e67 e 5Gröliwiiz Aktien Papierfabrik Akt ehe s r lDörstew Ratimannsd Braunk I A I1806 2 4 32,90 0
Eitenburger Kattun Manufaktur Akt ehe 200 e 4 32,00 6
Fetdschlösschen Brauerei Aktien 1806 e ho 70,90 BGlauzig Zuckerfabrik Aktien 8967 8 e 4 115,00 Ban fie ſtetedt Eisenb Akt l it A II89687 l 32 101,0
Hallesche Akt Blierbrauerei Aktien 1806097 4 ho 15095,00 6
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1896 49 2 0,0 B
Hallesche Strasenbahn Aktien 1896 e sIHildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189596 I r 4 170,00 e
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien iees7 3
Landsberg bMalzſabrik Aktien I8966ö 12 i 5175,00 6
Nanmburger Braunkohlen Aktien II80697 18 4240,99
Niemberg Malzfabrik Aktien Iis o s s 4117,50 ePackhofs Aktien 1i16s 4 3 800Riebeck sche Montanwerke Aktien i88697 11 1134,25
Sächs Thür Braunk St Aklien 16958 7 M 2 26,75 6Sächs Thür Braunx St Pr Aktien 18696 7 u
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1896171 5 4128 06
Werschen Weissenk Braunk Akt 182687 18 4735 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schacde 189566 20 i 4 825,20
Zeitzer Paratff n Solgrölfabrik Akt Ilees er 6 4 u va9
Zuckerraffinerie Halle Aktien e o lio 115,e29 6
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Zs o 2Konsolidirie Pſännerschaft Kuxe 1688 2031 25 a

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Alark für
ein Stück

Wolle Baumwolle
Liverpoolt 27 Aug Nachm 4 Uhr 10 Minuten Banm wolle

davon für Spekulation und EKxvort 1000 B Ruhig

Aiddi amerik Lieterungen Ruhig ztelig Auge Sept 4 Verküufer
preis Sept Okt 350 Kauſerpreis Okt Nov 3 do Nov len 355

Verkäuferpreis Dez an 3564 Käufer preis Jan Febr 3586 d
Febr Alärz 3 3 do Alärz April Verin April MAni

3 d doewen 27 Aug Hau m wollte Schwaech Uplaud widdl loco

r n

SeidenDamaſte n 35
Mk 18 65 p Meter und Seiden Brocate

ab meinen eigenen Fabrikena
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verſch Farben Deſſins elc
Seiden Damasto
Seiden Bastkleider p Robe
Seiden Foulards bedruckt
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Fortlaufend grosser Vingang hervorragender Herbst und Winter Neuheiten in
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Kleiderstoſten
Pomen un MNindet Confoetion

Domenpute und We
e Verkauf zu ſfesten anerkannt billissten Preisen

bGeschn iſtshaus Se u
a v 2 U 3

yd u e g Sohubertrer e In Iiſ i Rathiauver ge
n Da W ellenb ad Fabrik und ger vön

Badewannen und Badeapparaten
ab Zit u Kinderbad

z S S S S 4 aller Art für Wasser und Dampf
W lIlIeizbaro Badewannen und Badestühle Doucheapparate

Bidets Clisopompes Irrigateure Steckbecken
Leibwärmflaschen Dampfkruken Dampftöpfe

v TZümmerolosets räuIlose
Verleih Anstalt von Baäewannen

Prospekte
koston frei

IIiervon wurden in den letzten
3 Jahren über 30000 Stück ver

kauft Allein Verkauf zu
Fabrikpreisen bei

7 t n 7m e eeeeee S S ve e r Se

ws

Leipzig
Veumarkt 33 Ecke Magazingasse Parterre I und II Etage

Spezial Geschäàäft Billige Freie
für Möbelstoffe

Teppiche
Gauclinen

LinoleumWPortièren Tisch Divan Schlaf ung R eisodeeken,

FESHGISCOIEGSEG nEeht Orient Teppiche bis 6 Meter gross und Vorhänge in originellen
schönen Exemplaren und enormer Auswahl

III beste deutsche u englische Vabrikate
Als ganz besonders preiswerth empfehle einen

grossen Wosten
Smyrna Tournay Brüssel Velvet AxminsterSalon Teppiche 3 4 u 5 Atr Grösse Wischdecken in nur Prima Qualitatep

DPortièren und Gardinen Resthestände 1 bis 6 Chales
ihrer ansgerorentüehen Billigkeit wegen als

besonderen Gologenholtskauft

Geröſteter Saſſe
vorzüglichſter Qualität

von

Fr Hensel Haenert lIIalle a S
Großröſterei vielfach prämiirt

iſt in Original Packeten à Kilo in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben

BEnorme Auswahl

Die aſlerbiſigſte Bezngsquelle fir
i gute danerhafte eMöbel SpiegelPolsterwaaren

BRürgerl, Einrichtungen
r nur bei

S Gr Ulrichſtr n Eingang Schuiſtraxe e

e 6 Läden in den Kaiferſälen e eh Theilzahlungen unter den bequemſte
e Zablungsbedingungen geſtatiet t

Seidenhaus
Schlenner Jacoby
41 Poetersstr L 0 i P 2 i S Petersstr 41

Täglicher Wingang
von Herbste Neuheiten

im Sammet undl Seidenstoſtfemn
Lindener Velvet für StrassenkleiderVnübertroffene Auswahl in Seiden St offenfür Hochzeits und Gesellschafts Toiletten

Speciecltetct
Veidenstoft e Braultkleider

in schwarz weiss und farbig 5

Germania Backpulver
Goldene Medaille und Ehrenpreis Pessau 1895

Ilöchsto Auszeichnung Berlin 1897
Zur schnellen Herstellung VonAschkuchen Reibeſuchen

und jedem anderen

Fein Backwerk
bestens empfohlen

efen u Backpulver Fabrik

Th NaIloflieferant
llalle a r rer 2324 908

we e
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